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Markus Pöllinger, Pfarrer 

Begrüßung 

L: Im Namen des Vaters und des Sohnes 

     und des Heiligen Geistes. 

G: Amen.

L: Mitten im Leben / sind wir / mit dem Tod umfangen, 
so lautet die erste Zeile 
des bekannten Liedes von Martin Luther.
 Mitten im Leben / sind wir / mit dem Tod umfangen.

Die Gräber /zeigen es uns.

Der Tod gehört untrennbar zum Leben. 
Manche von uns / haben diese bittere Erfahrung 

im letzten Jahr machen müssen.

Im Glauben aber /
gewinnen wir Hoffnung, Trost und neuen Mut - 

eine neue Sicht vom Leben und vom Sterben. 
Was immer geschieht, / 
wir stehen in der Gemeinschaft mit Jesus Christus / 
und bleiben in Gottes Hand geborgen.

Deshalb ist der Friedhof nicht nur ein Ort der Trauer, 
sondern auch eine Stätte der Hoffnung. 

Über den Gräbern leuchtet die Ostersonne.

So begrüße ich Sie herzlich, 
auch alle Gäste vom  römisch-katholischen Gemeindeverbund 

im Fürther  Norden, ,
die Sie heute Abend 
am Johannistag zu unserem Gottesdienst 
auf dem Vacher Friedhof gekommen sind: 
Heute in 6 Monaten ist der Heilige Abend, der 24. 12. 2017. 
Ich erwähne dies deshalb, 
weil nach der Berichterstattung der Evangelien 
soll  Johannes der Täufer genau ein halbes Jahr  
vor Christi Geburt das Licht der Welt erblickt haben. 
So wurde sein Geburtstag auf den Termin 
der Sommersonnenwende gelegt. 
Johannes sagt es selber:

Christus  muß wachsen, ich aber muß abnehmen.

Wir alle sind /  im Gehen und Vergehen, 
im Verwelken und Verblühen. 
Jesus ist / im Kommen und Bleiben. 
Er bleibt für immer und ewig / die Sonne, die uns lacht.
Mein Herr Jesus Christ, ist das, was mich singend macht.
In diesem Sinne / lasst uns auf unserem Vacher Friedhof /
wie in vielen fränkischen Gemeinden heute Abend 
in der Hoffnung der Auferstehung 
unserer Entschlafenen gedenken 
und gemeinsam singen: 
Frau Zeitler begleitet uns. Vielen Dank!
· Eingangslied 449,1+8: Die güldene Sonne

Lesung
Hört den Trost der Heiligen Schrift.

So steht geschrieben im 90. Psalm in einer modernen Übertragung: 

Mein Schutz und meine Hoffnung sollst du sein, Herr.

Du warst vor allen Anfängen.

Bevor diese Erde wurde, 
warst du schon Gott des Lebens

und wirst es sein und bleiben.

Du stehst hinter allen Anfängen.

Du hast mich ebenso geschaffen

wie die vielen Menschen,

die du gleich dem Gras ins Leben aussäest.

Wir wachsen auf und blühen

und nach dem Welken kommt der Tag,

an dem wir sterben.

Es ruft uns deine Stimme.

Zur Erde müssen wir zurück.

Du sprichst: Kehrt heim.

Ihr kommt zurück zu mir.

Ihr seid erwartet von dem Leben,

das da war / schon vor allem, was begann.

Was sind die siebzig oder achtzig Jahre,

die wir mit Arbeit und mit Mühe füllen,

mit Freuden manchmal, auch mit Qual?

Wie rasch die Zeit vergeht.

Wie schnell die Uhren gehen, wenn man älter wird.

Laß uns dessen gedenken, Gott,

dass wir eines Tages gehen müssen.

Nimm uns die Ängste vor dem Sterben

und laß uns darauf hoffen, Gott,

dass wir in, mit und unter dem Vergehen

nur dir, dem Leben ohne Ende / entgegengehen.

Mit der Gewissheit möchte ich getrost- 

getröstet – weiterleben. Amen.

Und so steht im Markusevangelium im 1. Kapitel  geschrieben:

Johannes der Täufer war in der Wüste und predigte 
die Taufe der Buße zur Vergebung der Sünden. 

Und es ging zu ihm hinaus das ganze jüdische Land 
und alle Leute von Jerusalem und ließen sich von ihm taufen im Jordan und bekannten ihre Sünden.

Johannes aber trug ein Gewand aus Kamelhaaren 
und einen ledernen Gürtel um seine Lenden 
und aß Heuschrecken und wilden Honig 

und predigte und sprach: 
Es kommt einer nach mir, der ist stärker als ich; 
und ich bin nicht wert, dass ich mich vor ihm bücke 
und die Riemen seiner Schuhe löse. 

Ich taufe euch mit Wasser; 
aber er wird euch mit dem Heiligen Geist taufen.

Und es begab sich zu der Zeit, 
dass Jesus aus Nazareth in Galiläa kam 
und ließ sich taufen von Johannes im Jordan. 

Und alsbald, als er aus dem Wasser stieg, 
sah er, dass sich der Himmel auftat 
und der Geist wie eine Taube herabkam auf ihn.

Und da geschah eine Stimme vom Himmel:

Du bist mein lieber Sohn, an dir habe ich Wohlgefallen.

Wort des lebendigen Gottes.

Dank sei Gott. Amen.

Laßt uns beten.

· Gebet des Tages
Du, Gott des Lebens / kommst in unser Leben

damit wir sehen, / wie es um uns steht,

damit wir erkennen, /  worum es wirklich geht,

damit wir finden, / was dem Leben dient.

Bringe uns zurecht, Gott

durch deine Weisheit,

durch deinen Geist.

Amen!

· Lied 621,1-5: Ich bin durch die Welt gegangen
· Lesung: Die Kraft der Sonne
Hören wir eine moderne Lesung von Phil Bosmans

„Die Kraft der Sonne“

Die Sonne ist da.

Sie wird nicht müde.

Sie steht von neuem jeden Tag auf.

Menschen stehen auf.
Sie glauben an jedem neuen Tag.
Menschen sehen die Sonne aufgehen.

Sie spüren ihre Wärme und Strahlen.

Sie glauben an das Licht.

Die Hoffnung ist da.

Es gibt noch Kinder mit lachenden Augen.
Es gibt noch viele Menschen

unter deren Haut noch ein Herz schlägt.

Mit jedem guten Menschen auf der Welt

geht die Sonne der Hoffnung auf.

Wir singen
· EG 697: Meine Hoffnung und meine Freude 
Ansprache: Die Botschaft des Johannes: 
Christus  muß wachsen, ich aber muß abnehmen.
· EG 637,1: Von guten Mächten treu und still umgeben
Ansprache: 

Heute ist der 24. Juni 2017, der Johannistag, 
oder auch „Johanni“ genannt.

Johannes, wurde etwa ein Halbes Jahr vor Jesus geboren.

Bekannt unter uns Christen als der Rufer in der Wüste,

ein Bußprediger. Was würde er uns Menschen heute sagen?
Johannes ist eine Vorläufer unseres Herrn Jesus Christus.
Er weist uns auf den hin, der größer ist als Alles.

Er muß wachsen, ich aber muß abnehmen, 
jener muss größer werden,  ich aber geringer, sagt er selbst,
damit Christus verherrlicht werde.
So erinnern wir uns dankbar an einen Menschen 
wie Johannes, der uns Christen erinnern und ermahnen will:

Tut Buße, denn das Himmelreich ist nahe herbei gekommen.

Viele ließen sich damals von Johannes taufen.

Kehrten um / von falschen Wegen.

Wir begehen heuer 500 Jahre Reformation: 

1. Interessant ist es einmal die 1. der 95 Thesen von Martin Luther zu hören: 1. Als unser Herr und Meister Jesus Christus sagte: „Tut Buße, denn das Himmelreich ist nahe herbeigekommen“, wollte er, dass das ganze Leben der Glaubenden Buße sei. Und die 62. These lautet: Der wahre Schatz der Kirche ist das heilige Evangelium der Herrlichkeit und Gnade Gottes.

Gott will, / dass unser Leben gelingt,

dass wir ein geborgenes, friedvolles Leben führen.  

Gott will / uns begleiten, behüten 
und uns am Ende ans Ziel bringen.

Wenn wir mit Gott unterwegs sind,

werden wir ans Ziel kommen.

Das ist unsere christliche Hoffnung.

Unser Leben ist eine Pilgerschaft

unter der Sonne Gottes.

Am Johannistag steht die Sonne am Höchsten, 

besitzt die meiste Kraft. 

Wenn wir uns nun heute Abend /auf dem Vacher Friedhof versammeln, dürfen wir uns dankbar daran erinnern lassen:
„Wir sind geliebte Kinder unseres Gottes.“
Auch, wenn uns das Elend dieser Welt noch so sehr bedrückt, auch, wenn mancher unter uns von einem lieben Menschen Abschied nehmen musste, und das Herz noch traurig ist,
so wollen wir dennoch darauf vertrauen lernen, 
dass all das, was uns noch belasten will,

in Gottes großer Barmherzigkeit und Gnade aufgehoben ist. 

Mutig und hoffnungsvoll wollen wir in die Zukunft blicken.

Nicht der Aberglaube, noch andere Mächte 
sollen uns was vorgaukeln,
Sondern mit Martin Luther wollen wir sprechen: 
Wenn Morgen die Welt unterginge, 
will ich dennoch heute ein Apfelbäumchen pflanzen.

Und es wie Johannes bekennen, 

Zeuge werden in dieser Zeit.

Ein Anderer / wird nach uns kommen / 

und einst wiederkommen.
Es ist der Erlöser, unser Herr Jesus Christus.

Er muß in uns wachsen und groß werden. 

Das ist die Botschaft am Johannistag.
So begingen schon die Väter der Reformation diesen Tag der Kirche –  so begehen wir ihn heute / hier in Vach – 
festlich als Christusfest.
Mit Jesus Christus nimmt das große Neue seinen Anfang. 
Und in dem Namen Johannes ist alles gesagt. 
Wörtlich übersetzt heißt Johannes: Gott ist gnädig.
So dürfen wir heute als Christen in ökumenischer Verbundenheit
als Gesegnete und als Getröstete  /
in unseren Alltag gehen 
und festhalten an der Hoffnung, 
Unser Herr Jesus Christus lebt. 
Amen!
· EG 637,1: Von guten Mächten treu und still umgeben
Laßt uns stille werden und beten. 

Gott, du Sonne und Schild.
In den Tiefen bist du gegenwärtig.
Auf den Höhen eröffnest du den Blick ins Weite.
Dein Wort bleibt ewig.
Wir danken dir mit den Menschen,
die voll Freude sind.
Wir bitten dich mit den Menschen,
deren Leben überschattet ist.
Wir rufen dich an: Herr, erbarme dich. (178,11)

Gott, du Trost und Leben.
Du ebnest die Wege.
Du stellst unsere Füße auf weiten Raum.
Dein Trost ist gewiss.
Wir danken dir mit den Glücklichen.
Wir bitten dich für die Menschen,
die keinen Trost kennen,
deren Kraft nicht mehr ausreicht,
den nächsten Schritt zu gehen.
Wir rufen dich an: Herr, erbarme dich. (178,11)
Gott, du unser Friede.
Du verwandelst die Wüste.
Du erweichst die harten Herzen.
Deine Versöhnung lässt uns leben.
Wir danken dir mit denen,
die Krieg und Hass entrinnen konnten.
Wir bitten dich für die Menschen,
die leiden, deren Heimat verwüstet wird,
zu denen niemand Trost und Frieden bringt.
Wir denken an alle, die im Mittelmeer ertrunken sind

Sei auch bei der Familie unseres ertrunkenen Kindergartenkindes Yasmina.

Tröste die Familie!
Wir rufen dich an: Herr, erbarme dich. (178,11)
Gott, du Atem der Ewigkeit.
Du sprichst zu uns durch deine Propheten.
Du öffnest den Mund der Stummen.
Dein heiliger Geist wirkt Wunder.
Wir danken dir mit deiner Gemeinde
für das Glück, dich zu kennen.
Wir bitten dich mit den Menschen,
deren Sehnsucht noch nicht zum Ziel gekommen ist.
Wir rufen dich an: Herr, erbarme dich. (178,11)
Gott, du Barmherziger.
                                                 Wir bitten dich für die Kranken, Sterbenden und die Trauernden, dass sie Kraft und Trost finden im Blick auf den Auferstandenen.
Wir bitten dich für unsere Verstorbenen,                                    die du in dem letzten Jahr aus unserer Mitte gerufen hast. 
Dass sie auch im Tod geborgen sind in deiner Liebe. Dass du ihnen für immer Anteil gibst an der Auferstehung und dem Leben deines Sohnes.                                           
Du kennst ihre Namen.

In der Stille gedenken wir ihrer.

Stille 

Wir rufen dich an: Herr, erbarme dich. (178,11)
Gott, du Herr der Zeit.
Auf der Höhe des Jahres danken wir dir.
Im Vertrauen auf dein Geleit bitten wir dich:
Segne uns und deine Schöpfung,
durch Jesus Christus, den wir erwarten.
· Vaterunser 

Voll Vertrauen kommen wir zu Gott wie zu einem barmherzigen Vater und einer liebevollen Mutter. 
Alles, was uns bewegt, belastet, aber auch froh macht,
dürfen wir ihm sagen.
Daher beten wir miteinander, wie der Herr uns gelehrt hat.

Vater unser im Himmel. 

Geheiligt werde dein Name. 

Dein Reich komme. 

Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden.

 Unser tägliches Brot gib uns heute. 

Und vergib uns unsere Schuld, 

wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung, 

sondern erlöse uns von dem Bösen. 

Denn dein ist das Reich und die Kraft 

und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 

Amen.

· Lied EG 380,1 Ja, ich will tragen 
Der Gott des Erbarmens und allen Trostes 
schenke euch seinen Segen. 
Er tröste euch in aller Not. 

Den Lebenden gewähre er  die Versöhnung 
und den Verstorbenen schenke er das Licht seines Friedens. 

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Jesus Christus, 
der wahrhaft vom Grabe erstanden ist.

So segne euch der allmächtige und barmherzige Gott (+), 

der Vater und der Sohn und  der Heilige Geist. 

Amen 
· Nachspiel EG 488, 1 Bleib bei mir, Herr!

Gebet für den Tag der Geburt Johannes des Täufers - Johannistag (Johanni)

- Dienstag, 24. Juni 2014
Gott, du Sonne und Schild.
In den Tiefen bist du gegenwärtig.
Auf den Höhen eröffnest du den Blick ins Weite.
Dein Wort bleibt ewig.
Wir danken dir mit den Menschen,
die voll Freude sind.
Wir bitten dich mit den Menschen,
deren Leben überschattet ist.
Wir rufen dich an: Erbarme dich. (178,11)
Gott, du Trost und Leben.
Du ebnest die Wege.
Du stellst unsere Füße auf weiten Raum.
Dein Trost ist gewiss.
Wir danken dir mit den Glücklichen.
Wir bitten dich für die Menschen,
die keinen Trost kennen,
deren Kraft nicht mehr ausreicht,
den nächsten Schritt zu gehen.
Wir rufen dich an: Erbarme dich.(178,11)
Gott, du unser Friede.
Du verwandelst die Wüste.
Du erweichst die harten Herzen.
Deine Versöhnung lässt uns leben.
Wir danken dir mit denen,
die Krieg und Hass entrinnen konnten.
Wir bitten dich für die Menschen,
die leiden, deren Heimat verwüstet wird,
zu denen niemand Trost und Frieden bringt.
Wir rufen dich an: Erbarme dich. (178,11)
Gott, du Atem der Ewigkeit.
Du sprichst zu uns durch deine Propheten.
Du öffnest den Mund der Stummen.
Dein heiliger Geist wirkt Wunder.
Wir danken dir mit deiner Gemeinde
für das Glück, dich zu kennen.
Wir bitten dich mit den Menschen,
deren Sehnsucht noch nicht zum Ziel gekommen ist.
Wir rufen dich an: Erbarme dich. (178,11)
Gott, du Herr der Zeit.
Auf der Höhe des Jahres danken wir dir.
Im Vertrauen auf dein Geleit bitten wir dich:
Segne uns und deine Schöpfung,
durch Jesus Christus, den wir erwarten.
Amen.
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